
Von Georg Vater

Suhl. Wer die Begeisterung und die Freude  
in den Gesichtern der Trailrunner sieht, die 
im Simson-Gewerbepark  an diesem Samstag 
begrüßt von  einer lautstarken Kulisse über 
die Ziellinie gehen, der kann die Faszination 
dieser in den vergangenen Jahren stetig   ge-
wachsenen Sportart nachvollziehen. Sich 
selbst zu schinden, zu immer höheren Leis-
tungen zu treiben, beim Lauf über Stock und 
Stein durch wilde Natur körperliche und 
mentale  Grenzen zu erfahren und auch mal 
darüber hinaus zu gehen – das macht das 
Trailrunning aus. Denn hier geht es nicht nur 
wie bei manchem Marathon über ebene  und  
profilierte Strecken – nein, hier werden über 
17, 47 und 65 Kilometer in den Wäldern rund 
um Suhl auch richtig Höhenmeter gekloppt.   
Den Döllberg am Skihang gerade hinauf und   
vom Salzberg über den steilsten Skihang 
Thüringens wieder hinunter bis ins Goldlau-
terer Tal – das sind eine Herausforderungen,  
die  auch für erfahrene  Trailrunner nicht all-
täglich sind. So mancher der Riesen und Hel-
den wünschte sich am Salzberg einen Schlit-
ten, um ins Tal hinab sausen zu können und  
sich danach  auf der anderen Seite wieder bis 
zum Rennsteig, den Fichtenkopf und den 
Schneekopf hinauf zu schrauben.

Fast 100 Helfer im Einsatz
Doch spätestens im Ziel sind solcherart Ge-
danken vergessen, wenn auf der Zielgeraden 
die Glocken und Ratschen der Zuschauer 
einen Heidenlärm verbreiten und  das Mo-
deratoren-Duo Petra Kühn und Niklas Fuchs 
die allermeisten Finisher namentlich be-
grüßt. Es ist genau dieses Flair, dass den Süd-
thüringentrail ausmacht und ihm in den 
neun Jahren seines Bestehens zu Recht das 
Prädikat „Trail mit Herz“ beschert hat. „Wir 
sind selbst fast alle begeisterte Hobbyläufer 
und wissen deshalb, was eine solche Veran-
staltung für Teilnehmer und Begleiter at-
traktiv macht“, sagt Cheforganisator Mirko 
Leffler, der bei Vorbereitung und Durchfüh-
rung auf seine Vereinskameraden vom Süd-
thüringentrail e.V., treue Sponsoren und 
eine ganze Reihe freiwilliger Helfer aus dem 
Freundes- und  Bekanntenkreis zählen kann.

  „Ohne diese Unterstützung und ohne die  
vielen Helfer wäre das alles nicht denkbar. 
Diese Leute musst du  in die Zeitung schrei-
ben, nicht immer mich“,  bittet  der beschei-
dene Initiator und  Organisationschef des 
Laufes seit Jahren  gebetsmühlenartig den  
Autoren dieser Zeilen.  Dabei weiß jeder: Oh-
ne Leffler und seine Ideen, ohne die  unzähli-
gen Stunden und die ihm eigene Hartnäckig-
keit, die er  seit nunmehr neun Jahren in die 
Organisation des  Südthüringentrail steckt, 
würde es dieses Event nicht geben, das sich 
deutschlandweit bei den Cracks der Trail-
runningszene, aber auch bei vielen Hobby-
sportlern und  Genussläufern   einen hervor-
ragenden Ruf gemacht hat. Nicht ohne 
Grund hieß es auch dieses Jahr mit insge-
samt 687 Anmeldungen schon Wochen vor-
her „ausgebucht“. 

Dazu trägt auch das bunte Rahmenpro-
gramm bei, das von einer kleinen Expo mit 
Ständen von Sportartikelanbietern und des 
Rennsteiglaufvereins über die Pasta-Party 

Grandioses  Fest des Trailrunnings 
Knapp 700 Aktive und viele hundert Zuschauer erlebten am Samstag die 9. Auflage des Südthüringentrails. 

Im Start-  und Zielbereich an der wta-Halle   im Simson-Gewerbepark herrschte den ganzen Tag über reges Treiben und tolle Stimmung.

Suhl. Der neu gewählte Seniorenbeirat der 
Stadt Suhl kam dieser Tage zu seiner ersten 
Sitzung zusammen. Am angestammten 
Platz im Sozialen Zentrum im CCS konnte 
Bürgermeister Jan Turczynski und Sozialde-
zernent die anwesenden Mitglieder des Gre-
miums offiziell begrüßen und ihnen die Ur-
kunden zu ihrer Berufung als ehrenamtliche 
Beiräte sowie eine kleine Aufmerksamkeit 
überreichen.

Im Mittelpunkt der Auftaktsitzung des 
Seniorenbeirats standen neben der Themen- 
und Finanzplanung auch die Organisation 
von  Veranstaltungen wie dem Senioren-
sportfest und der Verkehrssicherheitstag. 
Unter Leitung der neuen Vorsitzenden und 
Seniorenbeauftragten der Stadt Suhl,  Maria 
Neupert, brachten die  Mitglieder  ihre Ideen 
und Anliegen ein, um die Interessen älterer  

Bürger künftig noch stärker in den Blick-
punkt zu rücken.

Der Seniorenbeirat, der sich laut Satzung 
aus bis zu zwölf Mitgliedern zusammensetzt, 

versteht sich als Ansprechpartner und 
Sprachrohr der älteren Generation und 
möchte dazu beitragen, die Lebensqualität 
in der Stadt Suhl weiter zu verbessern.  Die 

Sitzungen sind öffentlich und finden immer 
am ersten Montag im Monat um 14  Uhr im 
Sozialen Zentrum statt .

Verschobene Wahl nach Unstimmigkeiten 
Für den Seniorenbeirat war die Auftaktsit-
zung ein  Neustart nach unruhigen Zeiten. 
Rund um die Wahl des Gremiums im Stadtrat 
waren interne Unstimmigkeiten über den 
Umgang miteinander  und über den Umgang 
mit den Finanzen öffentlich geworden, so-
dass die Wahl verschoben wurde. Bei der spä-
teren Abstimmung wurde unter anderem die 
bisherige Beiratsvorsitzende und Senioren-
beauftragte Monika Katzberg nicht wieder-
gewählt, auch weitere vorherige Mitglieder 
bekamen nicht ausreichend Stimmen von 
den Stadträten. Andere zogen nach der Wahl 
ihre Kandidatur zurück.

Dem neuen Seniorenbeirat gehören an: 
Maria Neupert (Vorsitzende), Karola Ebert 
(Stellvertreterin), Kurt H. Billhardt, Angelika 
Beringer, Elge Csutorka,  Axel Gropp,   Thomas 
Haug,  Almut Ehrhardt (Vertreterin Stadtrat),  
Carola Dittmar (Vertreterin Träger). Es 
kommt demnächst noch ein Vertreter der 
Träger hinzu, und es könnten noch zwei 
Plätze im Beirat  besetzt werden. cbe

Personeller Neustart für den Seniorenbeirat
Nach den Unstimmigkeiten  im 

Vorfeld der Wahl des Seniorenbei-
rats traf sich  das Gremium dieser 
Tage nun zur ersten Sitzung – in 

neuer Zusammensetzung und mit 
neuer Vorsitzenden.

Bürgermeister Jan Turczynski (rechts) und die für Senioren zuständige Sachbearbeiterin Na-
dine Lorenz (links) begrüßten  Kurt H. Billhardt,  Angelika Beringer,  Maria Neupert, Elge Csu-
torka und  Axel Gropp (von rechts) offiziell als Mitglieder des  Seniorenbeirats. Foto: Stadtverwaltung

Zella-Mehlis. Der Haupt- und Finanzaus-
schuss des Zella-Mehliser Stadtrates trifft 
sich am Dienstag, 16. September, um 19 Uhr 
im kleinen Sitzungssaal des Rathauses. Zu 
Beginn wird die Tagesordnung beschlossen, 
gefolgt von der Genehmigung der Nieder-
schrift der letzten Sitzung im Juni. Anschlie-
ßend stehen Anfragen und Mitteilungen auf 
der Agenda. Der nichtöffentliche Teil folgt 
im Anschluss.   Bürger sind willkommen, um 
sich über aktuelle kommunalpolitische Ent-
scheidungen zu informieren.

Haupt- und 
Finanzausschuss

Suhl. Die Kulturbaustelle in der Friedrich-
König-Straße 35 lädt am Donnerstag, 18. 
September, um 19 Uhr zum „Gesprächsfo-
rum alternativ“ ein. Im Mittelpunkt steht das 
Thema „Regieren in der Zeitenwende – Die 
Schwarz-Rote Bundesregierung auf dem 
Prüfstand“. Moderiert wird die Veranstal-
tung von der Journalistin Jana Frielinghaus.

Im Forum wird die 
Frage diskutiert, ob 
und wie die Bundesre-
gierung auf die aktuel-
len globalen Krisen 
und innenpolitischen 
Spannungen reagiert. 
Der Begriff „Zeiten-
wende“ steht dabei im 
Raum, verbunden mit 
der Frage, ob dem gro-
ßen Wort auch konkre-
tes politisches Han-
deln folgt. Besonders 
im Fokus stehen der Krieg in Europa, globale 
Krisen und die innenpolitischen Herausfor-
derungen.

Ein weiterer Diskussionspunkt ist der 
vom Bundeskanzler angekündigte „Herbst 
der Reformen“. Kritisch betrachtet wird, ob 
dies einen Abbau des Sozialstaats bedeutet. 
Friedrich Merz hat darauf hingewiesen, dass 
der Sozialstaat finanziell langfristig nicht 
mehr tragbar sei. Die Veranstaltung beleuch-
tet, wie die SPD und die  Bürger auf diese 
Position reagieren und welche Konsequen-
zen ein sozial-ökologischer Umbau mit sich 
bringt.

Politisch Interessierte sind  eingeladen, 
an der Diskussion teilzunehmen und ihre 
Perspektiven einzubringen. Die Veranstal-
tung bietet Raum für eine differenzierte 
Auseinandersetzung mit der ersten Bilanz 
der Regierung und den anstehenden politi-
schen Entscheidungen.

Zeitenwende im 
Gesprächsforum 

alternativ
In der Kulturbaustelle  wird das 

politische Handeln der Bundesregie-
rung unter die Lupe genommen. 

Jana Frielinghaus.
Foto: Kulturbaustelle

Suhl. Die 13. Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses des Stadtrates Suhl findet am 
Dienstag, dem 16. September, um 17 Uhr im 
Neuen Rathaus, Raum 7, in der Friedrich-Kö-
nig-Straße 42, statt. Ein  Punkt der öffentli-
chen Sitzung ist die Behandlung von Anfra-
gen und Anregungen der Bürger. Zudem wird 
über Beschlussvorlagen diskutiert. Insbe-
sondere steht die Bestätigung der Förderung 
von Einzelprojekten zur inhaltlichen Umset-
zung der „Partnerschaft für Demokratie“ 
Suhl im Förderjahr 2025 auf der Agenda. Ja-
nine Recknagel, die Vorsitzende des Aus-
schusses, leitet die Sitzung. 

Partnerschaft für 
Demokratie

Suhl. Der Werkausschuss des Eigenbetriebs 
„Kommunalwirtschaftliche Dienstleistun-
gen Suhl“ des Stadtrates Suhl trifft sich am 
Dienstag, 16. September, um 17 Uhr im gro-
ßen Sitzungszimmer des Alten Rathauses 
am Marktplatz. Die Sitzung bietet Bürgern 
die Möglichkeit, Anfragen zu stellen und An-
regungen zu äußern. Im Mittelpunkt steht 
eine überarbeitete Auswertung der Winter-
dienst-Saison 2024/25. Zudem wird ein Be-
richt über die Entwicklung der Erträge und 
Aufwendungen des Eigenbetriebs KDS per 
30. Juni vorgestellt. Frank Keiner, der Aus-
schussvorsitzende, leitet die Sitzung.

Winterdienst-Bilanz 
im Werksausschuss

am Vorabend bis hin zu   Tanzdarbietungen 
Suhler Karnevalsvereine und den würdevoll  
zelebrierten  Siegerehrungen des Laufes so-
wie des Büchsencups und des German Trail 
Running-Cups reicht. In diesem Jahr nah-
men die Erstplatzierten die begehrten Poka-
le von keinem geringerem als Thüringens 
Bratwurstkönig Norbert I. entgegen. Dass 
Oberbürgermeister André Knapp die  
Schirmherrschaft übernommen hat und den 
Startschuss zum  Wichteltrail gab, ist eine 
Wertschätzung der Stadt für das ehrenamtli-
che Engagement der Laufveranstalter.

Bei zwei Einsätzen war die Bergwacht ge-
fragt,  die das Event auch dieses Jahr medizi-
nisch absicherte. Beiden Patienten geht es 
aber wieder gut. Eines der Aushängeschilder 

des Laufes ist die hervorragende Verpfle-
gung im Ziel und auf der Strecke. Dafür sor-
gen seit Jahren neben Rewe-Kauffrau Katja 
Fiedler,  Freunden und Bekannten unter an-
derem die Bergwacht Goldlauter an ihrer 
Vereinshütte Am Adler, die Freunde der 
Rimbachbrunnenhütte oder  Familie Kaiser 
vor ihrem Wohnhaus an der Struth, wo die 
Läufer der Riesen- und  Heldentrailstrecke 
von Karnevalist Uwe Kaiser mit viel Stim-
mung und Partyhits begrüßt werden.  „Es hat 
alles gepasst dieses Jahr, das Wetter war ge-
radezu ideal, die Strecken in einem sehr gu-
ten Zustand“, resümiert Mirko Leffler zufrie-
den.  Dass mit Robin Zehner ein Vereinsmit-
glied aus den eigenen Reihen den Riesentrail 
gewann und mit WTA-Chef Carsten Weser 

ein weiteres Vereinsmitglied einen starken 
vierten Platz beim Heldentrail belegte,  sei 
das Tüpfelchen aufs „i“. 

  Diese Einschätzung teilen auch die Läu-
fer aus nah und fern, wie die vielen positiven 
Reaktionen in sozialen Netzwerken und Läu-
ferforen zeigen, die nicht nur den Lauf, son-
dern auch die Schönheit der Südthüringer 
Landschaft hinaus in alle Welt tragen.    Der 
Südthüringentrail lebe von der Leichtigkeit, 
dem Ungezwungenen und der Herzlichkeit 
der Trailcommunity, sagt Leffler. Das sei bei 
der neunten  Auflage einmal mehr  deutlich 
zu spüren gewesen und soll auch nächstes 
Jahr so sein, wenn der Südthüringentrail am 
12. September mit der zehnten Auflage sein
kleines Jubiläum feiert.

Die Tanzgruppen des Ziegenberger Carneval Clubs (ZCC) verkürzten den vielen Supportern und Zuschauern mit ihren Darbietungen das War-
ten auf Zieleinläufe und Siegerehrungen  an der Halle  von Hauptsponsor WTA im Simson-Gewerbepark. Foto: Gerhard König 

Nie  um einen flotten Spruch verlegen: Die Moderatoren Niklas Fuchs (links) und Petra Kühn 
mit  Laufchef Mirko Leffler (rechts) sorgen im  Zielbereich für einen tollen Empfang der Fini-
sher und  jede Menge gute Laune.   Foto: Gerhard König 

Die Erinnerungsfotos vor der Südthüringen
trail-Wand sind  bei allen Finishern sehr ge-
fragt. Foto: Gerhard König 
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